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Protokoll
der ordentlichen Jahresversammlung, Samstag, den

23. März 1912, nachmittags 2 Uhr, in der Aula des

Schulhauses Hirschengrahen, Zürich.

Yerhan (Hungen.

1. Wahl des Vorstandes und der Rechnungsprüfer.
2. Begutachtung der Entwürfe für ein Französisch-Lehrmittel

von Herrn Hösli. Referent Herr A. Hürlimann, Winterthur.
3. Der Zeichenunterricht in der Primär- und Sekundärschule.

Vortrag von Herrn J. Greuter, Winterthur.
4. Verschiedenes.

Der Vorsitzende R. Wirz, Winterthur, gibt bei der
Eröffnung die Erklärung ab, daß im Jahre 1911, entgegen einer
Bestimmung der Statuten, die Konferenz nicht einberufen wurde,
weil sich die Drucklegung des Jahrbuches 1911 so verzögert
hatte, daß eine Besprechung des darin enthaltenen Entwurfes
zum Französisch-Lehrmittel nicht möglich war.

1. Die vorzunehmende Wahl ergibt die Bestätigung der
bisherigen Vorstandsmitglieder, R. Wirz, Winterthur, .1. Stelzer,
Meilen, A. Ott, Winterthur, E. Hardmeier, Uster, Dr. F. Wettstein,

Zürich. Auch die Rechnungsprüfer, Kupper und Labhard,
Thalwil, wurden für eine neue Amtsdauer wiedergewählt.

2. Begutachtung (1er Entwürfe für ein Französisch-
Lehrmittel von Herrn Hösli. Referent Herr A. Hürlimann,
Winterthur. Der Ausspruch, daß das Lehrbuch an Bedeutung
hinter den Lehrer zurücktrete, trifft in weit höherem Maße

als bei der alten Methode beim neuen, unmittelbaren
Sprachverfahren zu und doch darf auch der auf dem Boden der
Reform stehende Lehrer ein Buch verlangen, das ihm im
Unterrichte eine wirkliche Stütze bietet. Die von der Konferenz
genehmigten Leitsätze betreffend den Französisch-Unterricht
an der Sekundärschule (siehe Jahrbuch 1908, Seite 284) liefern
die Gesichtspunkte, nach denen sich die Beurteilung der
vorliegenden Entwürfe zu richten hat. Der Entwurf für die erste
Klasse ist nicht nach der Vorlage des Jahrbuches 1910 zu
begutachten, sondern nach einer ungedruckten Umarbeitung.

I'nolol«»!!
der ordenliieiieii ^àesversnmmiiiii^, Lninsta.^, à>
23. Ndrx 1^12, inieiiiidiln^L 2 Mr, in tier àln des

Leimàuses lürsclien^rnden, 2>iried.

Vsnliiuulliiu^sn.
1. ^Vaki ciss Vonstanäss nncl äsn 14ssknnn^8pniiksn.
2. OsZutasktun^ äsn OnOvünIs kür sin Onan^ösisek-Osknmiilsl

von Osnnn Ilösii. Ilslsnsnt I4onn Oünlimann, ^Vintsntiinn.
3. Osr ^sisdsnuntsnniskt in äsn 1'niman- nnä 8sknnäansekuls.

VontnaZ von Osnnn ,i. Onsutsn, >Vintsntknn.
4. VsnsskisäsnsS.

Osn Vonsitxsnlis 14. ^Vin?, ^Vintsntimn, Aibt ksi äsn 1'in-

öKnunZ äis Onkliinung ad, äak i>n .iakns 1911, sntZsAsn einen

IZsstiinmunZ äsn 3tatutsn, ciis Ivonksnsn? niskt sinlisnuksn ^vcn'äs,

weil siek ciis OnusicisZnnA cìs8 .laknimokss 1911 so vsn^öZsit
katts, äak sins Osspneskung ciss äanin sntkaitensn Ont^vnnles

^um Onan^ösiLsd-Osiinmittsi nivkt möAÜsk ^an.
1. Die von^unskmsnäs VValil snMbt ciis Ilsstäti^nnA äsn

bisksriZsn VonstanäsmitZiisäsn, 14. Win/., V»4ntsntimn, ,1. 8tsOsn,
Usiisn, <)ii, >Vintsniàn, O. Oanlinsîsn, i îsisn, On. O. Wstt-
slsin, /.ünicli. ^uok äis OssimunZspnüfsn, Ouppsn u»ä Oabdani!,
Okai^vü, vnnäsn lün eins nsns ^.mtsäanen väsäenAsvvaiät.

2. !!s^»1asl>1nn^ den ünlniinls i'iin sin l'nan/ösissli-
Oslnnmitlsl von Ilsnnn Ilösii. Oslsnsnt llsnn L.. Oünlimann,
^intsrtkun. Osr ^.nsspnnek, äak äas Oskndnek an IZsäsutunZ
kintsn äsn Oskrsn ^unüslitnsts, tnikkt in xvsit köksnsm Naks
als bei äsn aitsn Nstkoäs beim nsusn, nnmittslbansn 8pnaek-
vsnlàsn 7.n nnä äoek ägnl auok äsn aul äsm öoäsn äsn

I4s1onm stsksnäs Osknsn sin lZusk vsniangsn, äas ilirn im
Ontsnniskts sins -ìvinkiieks 8tàs bistst. Ois von äsn Oonlsnsnü

AsnöknnZisn Ositsàs bstnsKsnä äsn Onan^ösisek-Ontsnniekt

an äsn 8sknnäanseimls (sisks .laknbusk 1998, 8sits 284) iislsnn
äis Ossisktspunkts, naek äsnsn siek äis OsnnisiiunA äsn von-
lisKSnäsn Ontvnünls ^n nisktsn kat. Osn OnOvunk liin äis snsts

Kiasss ist niekt naek äsn VoniaZs äss .laknbnekss 1919

bsgntasktsn, sonäsrn naek einen unZsärusIvtsn OmanbsitunA.
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Als Entwurf für die zweite Klasse kommt die im Jahrbuch
1911 veröffentlichte Arbeit in Betracht. Es ist dem Verfasser
gelungen, den Forderungen der Konferenz praktische Gestalt
zu geben. Das vorliegende Lehrmittel ist für unsere Verhältnisse

das geeignetste Buch, das heute für das unmittelbare
Sprachverfahren vorhanden ist. Beim endgültigen Druck dürften
noch einige Aussetzungen berücksichtigt werden. Das
Eigenschaftswort und die Grundzahlen sollten etwas früher zur
Anwendung kommen. Beim zweiten Teil könnten die
grammatischen Belehrungen vereinfacht werden. Die Zahl der
Gedichte ist etwas zu vermehren und eine Anzahl leichter
zweistimmiger Lieder ist neu aufzunehmen. Der Kampf um
die Methode ist zu Gunsten des Neuen entschieden. Sollten
wir trotzdem immer noch beim Alten bleiben? Ist es nicht
ein Widerspruch, daß an unseren höheren Bildungsanstalten
die jungen Lehrer für das Neue begeistert werden, aber im
praktischen Leben, weil es an einem entsprechenden Lehrmittel
fehlt, wieder zum alten Sprachverfahren greifen müssen? Es
ist nicht möglich, beiden Richtungen in einem Lehrmittel zu
dienen; das hat die Geschichte des Baumgartnerschen Buches

dargetan. Wir würden daher in Zukunft zwei verschiedene
Lehrmittel nebeneinander haben. Antrag: Die Sekundar-
lehrerkonferenz des Kantons Zürich richtet an den h.

Erziehungsrat das Gesuch, die Lehrbücher für den
Französisch-Unterricht der 1. und 2. Klasse von H.
Hösli zum Zwecke der Erprobung unter die empfohlenen

Lehrmittel aufzunehmen.
Der Vorsitzende verdankt dem Referenten seine Arbeit.

Von den elf Bezirkskonferenzen stimmen die Gutachten von
zehn dem Antrage zu, während eine Konferenz Einheitlichkeit
im Lehrmittel wünscht. Die Versammlung entscheidet im Sinne
des Referenten. Ebenso erklärt sie sich einverstanden, daß dem

Erziehungsrat die Möglichkeit geboten werde, das neue Buch
in den Staatsverlag zu nehmen. Will er das nicht, so hat der
Vorstand zu untersuchen, ob er es im Selbstverlag herausgeben

oder einen privaten Verleger suchen soll.
Durch Zuschrift machte Herr Prof. W. Fluri, Zürich, die

Anregung, die Konferenz möchte sich für gänzliche Freigabe
des Lehrmittels verwenden. Es schien jedoch der Konferenz
nicht tunlich, diesen Schritt jetzt zu unternehmen, da sie mit
einem eigenen Lehrmittel kommt und nachdem der Erziehungsrat

ein ähnliches Gesuch schon einmal abgewiesen hatte. (Siehe
Jahrbuch 1908, Seite 283.)
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vis OnOvurl lür dis ?!ivsitö Klasss kommt dis im .labrbuob
1911 vsröHsntliebts Vrbsit in Lstraobt. Os ist dsm Vsrlasssr
gsbmgsn, äsn Oordsrungsn dsr Honlsrsrm praktisebs dsstalt
^n gsbsn. Das vorbsgends Osbrmittsl ist lür unssrs Vsrbält-
nisss das gseignststö Oueb, das bsnts lür das unmittelbare
Fprgebverkabrsn vorbandsn ist. Osim endgültigen Ornok dürlten
noob sinigs Vussàungsn bsrüoksiebtigt >vsrdsn. Oas Oigsn-
sobaltsivort und <1is drund^ablsn sollten sOvas lrübsr ^ur
Vnivsndung kommen. Lsim i5ivsitsn Osil könnten die gi'g.m-
matisebsn Oslsbrungsn vsrsinlaekt werdsn. vis /akl dsr
dsdiebto ist ot-Mgs ?.u vsrmsbren und sine Vimabl lsiobtsr
^ivsistimmigsr Oiedsr ist nsn auOunebmsn. ver Kampl nm
dis Nstbods ist ?!U dunstsn dss blsusn sntsebisdsn. Zolltsn
-ivir tràdsm immsi- noeli beim Vltsn blsibsn? Ist ss niobt
sin V/idsrspruob, dalZ gn unssrsn böbsi-sn Lildungsanstaltsn
die jungen Oebrsr lür das blsus bsgeistsrt ^vsrdsn, gbsi- im
xraktisebsn Osbsn, ^vsil ss gn sinsm entsprsebsndsn l^sbrmittsl
lsklt, nüsdsr ^um gitsn Fxraebvsrkabrsn grsilsn müssen? Us
ist nisbt möglioli, beiden liiebtungsn in sinsm Osbrmittsl nu
disnsn; dgs bgt dis dssebiobts des Oaumgartnerseben Luobss
dargstan. V/ir ivürdsn dalier in ^ukunlt zwei vsrsobisdsns
Osbrmittsl nsbsnsinandsr bgbsn. Vntrag: Ois Fskundar-
lobrsrkonlersn^ dss Kantons Tiüriob rioktst gn dsn b.

Or^isbungsrat dgs dssuek, dis Osbi-büebsi- Ini dsn
Oran^ösisob-Ontsrriobt dsr 1. und 2. Klasss von KI.

Oösli 5nm ^vvseks der Orprobung nntsr dis smplob-
Isnsn Osbrmittsl aul^unebmsn.

Der Vorsit^snds verdankt dem Oslsrsntsn ssins Vrbsit.
Von dsn sll lZe/irkskonlsrsnsen stimmsn dis dutaebtsn von
2sbn dsm Vntrags /u, iväbrsnd sins Oonlerenx Oinbeitbebkeit
im Oski'mittsI vrünsebt. Ois Versammlung sntsobsidst im Finns
dss Oslsrsntsn. Obenso erklärt sis sieb sinvsi-stgndsn, dab dsm

Oràbungsrat dis Nögliekkeit gsboten vsrds, dgs nsus Luob
in dsn Ftaatsverlag ?-.u nebmsn. V/ill si- dgs nisbt, so bgt dsr
Vorstand ?u untsrsusben, ob sr ss im Selbstverlag bergus-
gsbsn oder einsn privatsn Vsrlsgsr snsbsn soib

Oureb ^usobrilt mgsbts Osrr l'rok. IV. Oluri, Abrieb, die
Vnregung, dis Konlsrsn^ möebts sieb lür gan^liobs Oreigabs
dss Oskrmittsls vsrvsndsn. Os sebien jsdoeb dsr Konteren?
niobt tnnlisb, disssn Fobritt jst?t ?u nntsrnsbmsn, dg sis mit
sinsm eigenen OebrmbtsI kommt nnd naolidem dsr Kr?isbungs-
rat sin äbnbebss dssneb sebon sinmgl abgerissen batts. (Fisbs
.labrbuob 1908, Lsits 283.)
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3. Herr J. Gr eu ter, Winterthur, spricht über den
Zeichenunterricht in der Primär- und Sekundärschule. Das
Zeichnen soll nicht Selbstzweck, sondern Grundsatz sein. Es
soll durch Erziehung zum bewußten Sehen klare Form
Vorstellungen vermitteln, ein lebendiges Ausdrucksmittel sein wie
Schrift und Sprache und das schönheitliche Empfinden des

Schülers wecken und entwickeln. Die Stoffauswahl ist
unerschöpflich, sodaß es möglich ist, sie jedes Jahr wieder anders
zu gestalten. Eine erste Aufgabengruppe hält sich an eine

strenge Wiedergabe der Form von Blättern, Blüten, Früchten
und Gebrauchsgegenständen in Ansicht und körperlicher
Darstellung. Eine zweite Aufgabengruppe beschäftigt sich mit der
mehr gefühlsmäßigen Darstellung, mit der Auffassung der
malerischen Wirkung in Form und Farbe. Eine dritte
Aufgabengruppe nmfaßt das Zeichnen nach Gedächtnis und Phantasie

mit Einschluß der menschlichen Figur. Das Ornamentieren
soll in einer, dem Verständnis und Können des Schülers
angepaßten Form betrieben werden und zwar sowohl als formale
Übung, als auch in unmittelbarer Verbindung mit dem zu
schmückenden Gegenstand.

Die mündlichen Ausführungen werden wirksam unterstützt

durch Vorweisung von Lehrgängen für Primär- und
Sekundärschule.

Der Vortragende schlägt vor, durch das Mittel einer
Kommission, in welcher alle Schulstufen vertreten
sind, ein Stoffprogrannn ausarbeiten zu lassen, so
breit angelegt, daß der Lehrer nicht eingeschränkt
wird. Als weiteres Mittel, den Zeichenunterricht zu
heben, beantragt er die Veranstaltung von
Einführungskursen für die Lehrer, die mit 2—3 wöchentlichen

Stunden den Stoff in einem Jahre durcharbeiten
könnten.

Der aufrichtige Dank der Versammlung lohnt den
Vortragenden für seine Darbietungen. Die Konferenz stimmt den

Anträgen zu und beschließt, den Erziehungsrat um deren
Ausführung anzugehen.

4. Verschiedenes. Eine Anregung des Herrn Dr. H.
Stettbacher, Zürich, an einer der nächsten Versammlungen die

Frage des Ausbaues der Sekundärschule zu besprechen, wird
beifällig aufgenommen.

Der Aktuar:
Dr. F. Wettstein.
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3. lâsrr .1. Vrsutsr, Wintsrtlmr, sprieüt übsr âsn
Xsievsnuntsiririit in âsr I'riinar- »»»I Hskunâarselinis. vas
vsiednsn soll nisüt ssibstxwssk, sonâsrn Vrunclsà ssin. vs
soli âureir vr^isüung xum dswuütsn sslisn klars vorm vor-
stsilungsn vermitteln, sin lsksnâigss àtsârueksmittsl sein wis
Lekrikt unâ Lprasks unà âas sslrönüsitlielrs vmxkinâsu clos

Zeüülsrs wseksn unà sntwielcsln. vis StoKauswaül ist unsr-
seimpkliev, soâati os möglisü 1st, sis jsàss âalir wisâsr anâsrs
^u gsstaltsn. vins srsts Kukgabsngruxps üält sislr an sins
strsngs Wisàsrgaûs âsr vorm von vlättsrn, IZlütsn, vrüsktsn
nncl Vsdrauodsgsgsnstânâsn in ^.nsislrì unâ lcörpsrliolmr var-
stsllung. vins ^wsits Kukgabsngrupxs bsssliâktigt sied mit âsr
msür gskülrlsmäLigsn varstsllung, mit âsr Kukkassung âsr
malsrissüsn ^Virkung in vorm unâ varbs. vins âritts ^,uk-

gabsngruxxs nmkalàt clas vsieknsn naelr Vsääoütnis unà vlian-
tasis mit vinssiâuv âsr msnssklieksn vigur. vas vrnamsntisrsn
soll in sinsr, àsm Vsrstânânis unâ Können âss Lelmlsrs an-
gspaktsn vorm bstrislisn wsrâsn unâ ?war sowokl aïs kormals
viumg, als auslr in unmittslbarsr Vsrbinâung mit âsm ^u
sskmûeksnâsn Vsgsnstanâ.

vis mûnàlielrsn Kusküürungsn wsrâsn wirksam untsr-
stützt ânrslì Vorweisung von vsürgängsn kür vrimar- unâ
Lskunâarsoinils. ^

Vsr Vortragsnàs soklägt vor, âurrâ âas Nittsl sinsr
Kommission, in wslsksr alls Lskulstuksn vsrtrstsn
sinâ, sin 8tokkprograium ausarbsitsn ?u lasssn, so
brsit angslsgt, âakâ âsr vslirsr nislit singssslrränkt
wirà. Kls wsitsrss Nittsl, âsn vsiolrsnuntsrrislrt ^u
üsbsn, dsantragt sr âis Vsranstaltung von vinküü-
rungskurssn kür âis vekrer, âis mit 2—3 wösüsnt-
lioüsn Ltunâsn âsn 8tokk in sinsm âalirs âurolrarlisitsn
könntsn.

vor aukrisktigs vank âsr Versammlung lolint âsn Vor-
tragsnâsn kür ssiim varbistungsir Ois Konksrsn? stimmt âsn
.-Vn trägen /u unà dssslâiskt, âsn vr^iàungsrat um àsrsn ^us-
küürung an^ugsüsn.

4. Vvrssliisâsnss. vins Knrsgung âss vsrrn vr. O. 8tstt-
baeüsr, vürisk, an sinsr âsr naàstsn Versammlungen âis

vrags âss Kusbauss âsr gskunâarsslmis ^u dssprseüen, wirâ
bsikàllig aukgsnommsn.

vsr Kktuaiv
Or. V. Wsttstsiri.
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